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No. 


15. 


Im Verlage der Muller ſchen Buchdruckerel auf dem Holzmarkte. 


Dienſtag, den 


26. Januar 


1819. 


Wien, vom 9 Januar. - 

Der Kaiſer hat den General der Kavallerie, 
Freiberen ven Friment, zum kommandirenden 
General im Venectianiſchen und den bisberigen 
Kommandirenden, Feldzeugmeiſter Freiberrn 
von Lattermann zum Praſidenten des Militair⸗ 
Apellations⸗Gerichtes ernanat. 

Die Feldmarſchall Licutenants Erzberzoge 
Ludwig und Maximilian find zu Generals 
Jeldzeugmeiſtern, der Feldmarſchall Lieutenant 
Baron Vincent, Geſandter am Franzoͤſiſchen 
Hofe, zum General der Kavallerie, und der 
Herzog von Wellington zugleich zum Oeſtrei⸗ 
chiſchen Feldmarſchall und zum Inbaber des 
Jaofanterie Regiments Erbach ernannt won 
den. 


Oer Hofrath von Genz bat in Würdigung 


der bei mehreren wichtigen Verhandlungen ge⸗ 
leiſteten Dienſte das Ritterkreuz des St. Ste 
bpbans Ordens erhalten. | 

Der Graf Capo d'Iſtrias. Nuffif. Kaiſerl. 


lung f Staa fetten iſt zur Wiederberſtel⸗ 


er im Frübjabre einen Badeort in Ober ⸗Ita 
lien delucen —— e 


item Fa 5 18 7 
Wie es feine, werden ſich mehrere am bie 


ſtarn Hofe; afkrebitirte Geſandte, waͤbrend der 
Reiſe des Kaiſers nach Italien, gleichfalls das: 
bins verfügen Bon dem Franzöſiſchen Bot, 
after Marquis de Caramaa und dem Ruß, 


| ſiſchen Geſandten Grafen von 


ug ſeiner Geſundheit am 7ten von hier nach 
feinem Baterlande Corfu abgereiſtt, von da 


Golowki 
man es ſchon mit Gewißheit. N 
Im verfloſſenen Jabte find in Wien und in 
den Vorſtadten zuſammen 11,070 Fodesfaͤlle ge⸗ 
zaͤblt worden (1672 weniger als im Sabre 
1817). Sie trafen 2990 Manns,, 2793 
Frauensperſonen, 2784 Knaben, 2593 Maͤd⸗ 
chen unter 10 Jahren. An der Pungenſucht 
und Adzebrung ſtarben 3223, an den Blat⸗ 
tern 47, an Unglücksfällen 60. Die aͤlteſte 
Perſon bat 105 Jahr erreicht. Getauft ſind 
10535 Rinder (5838 Knaben, 5690 Maͤdch en) 
308 mebr als im Sabre: 1817 Todtigeborne 
536. Es wurden 2428 Trauungen vollzogen 
(228 mehr als 1817). 
Am 2. Januar iſt das erſte Ungariſche Res 
giment Kaiſer Alexander nach einer Abweſen⸗ 
beit von 13 Jabten zur bleibenden Garnifon 
in Preßburg, ſeinem Werbbezirk, eingerückt. 
Unſere Börſen Spekulanten ſuchen jede Klei⸗ 
nigkeit, die vorfällt, zur Hebung oder Drük⸗ 
kung des Courſes zu benutzen. Vor einigen 
Tagen ſchlugen fie Lärm darüber daß die Are 
roſirung für einige Tage eingeſtellt würde; 
ob es gleich, wie auch ausdrüͤckluch angekun⸗ 


: g digt war, bloß zur Reinigung der Kanzelleien 
Auf der Reife nach Italien wird der Fürſt 
von Metternich Se Kaiſerliche Majeſtat be⸗ 


und Kaſſazimmer geſchah. Ibte Verſuche ge⸗ 
lingen aber nicht: der Cours bewegt ſich fort⸗ 
waͤbrend ſehr wenig unter 250. i - 

Seit einiger Zeit ſiebet man im Bannat 
viele Wölfe auf den Landſtraßen, und manche 
mal zehn und mebrere in einem Haufen. Auch 
ſollen ſie ſchen einige Reiſende angefallen ba⸗ 
den. Ihre Oreiſtigteit geht fo weit, daß ſie 


des Nachts in die Dörfer gehen. Die Jäger 
und Bauern ſtellen Schildwachen aus, und 
feuern ihnen tüchtig auf den Pelz. Einige 
e ölen bemerkt haben, daß die Woͤlfe 
auch Schildwachen ausſtellen. 
Die Reiſen, welche die Mitglieder der Kai⸗ 
ſerl. Ruſſiſchen Familie gemacht, baben mehre⸗ 
re Millionen gekoſtet. Nie reiſete ein Hof mit 
Fürſtlicherer Freigebigkeit. — Verſchiedene 
Pferde, die bier dem Kaiſer Alexander febr ger 
fallen batten, find ſogleich nach St. Petersburg 
abgeſchickt worden. 5 
Mainſtrom, vom 12. Januar. 
Der Großherzog von Baden hat vom izten 
dieſes an, den Mittwoch in jeder Woche zur 
offentlichen Audienz beſtimmt, wo einem jeden, 
der etwas vorzutragen hat, der Zutritt im 
Geb Kabincts⸗bokal des Großherzogl. Schloſ⸗ 
ſes Morgens um 10 Ube offen iſt. 

Am ꝛ2ten dieſes wurden in Mainz die, am 
aten des vorigen Monats angefangenen Aſſi, 
fen beendigt, und fünfzehn Kriminalfaͤlle, die 
tit den vorletzten im April ſtatt gebabten Aſ⸗ 
ſen theils zurückgeblieben, theils hinzugekom⸗ 
men, verhandelt. Unter dieſen waren eine von 
mehreren verübte Rotbzucht; vier Diebſtähle 
mit Einbruch, Einſteigen oder zur Nachtzeit in 
einem bewohnten Haufe, unter welchen der, 
vier Cage long verhandelte Fall von ein und 
zwanzig, bier in der Stadt verübten qualiſi⸗ 
zirten Diebſtablen, wozu acht Individuen ans 
geklagt waren, ſich auszeichnet; vier Hausdieb⸗ 
ſtaͤble, ein Diebſtabl im Wirihs baus, drei 
Erndtediebſtahte und zwei Mißhandlungen. — 
Hie Ausſorüche der Geſchwornen waren durch⸗ 
dus richtig, und das reine Reſultat der Ver⸗ 
handlungen, ſo daß das ſchuldgerechteſte Kris 
f fie nicht beſſer hatte machen 

unen. i f 
Die bauptſaͤchlichſten Verhandlungen der 
Baierſchen Staͤndeverſammlung werden ſeyn: 
das Budget, die Dotation der Bisthuͤmer, 
ſcharfe Frennung der Juſtiz⸗ von den Admini⸗ 
ſtrationsſtellen die Einfübrung der Öffentlichen 
Procedur und Geſchwornen bei Kriminalprozeſ⸗ 
fen und ein allgemeines Geſetz über das Hypo⸗ 
tbekenweſen. Einer der wichtigſten Gegenſtaͤn⸗ 
de der Berathung wird die Aufhebung der 


Mauth ſepa, hart deſſen ein neuer Mauihplan 


vorgelegt werden ſoll, demzufolge dieſe ſo laͤ⸗ 


ſtige Abaabe noch um 3 mebr tragen und das 
Pet ſonal vermindert werden wird. Auch mit 


der Lotterie, die eine Million Gulden einbiing 
werden ſich die Stände beſchaftigen. er 
Familienvater wird lieber eine Steuer ent⸗ 
richten, als dieſe Seuche begünſtigen, die aus 
. Dienſtboten und Lehrlingen Diebe 
Aus Münden wird Folgendes von hoher 
Hand mitgetheilt: Der Pabſtl. int 30 
ſchaftigt ſich, im Einverfländnig mit den von 
Sr. Mai. dem Könige ernannten Kommiſſorien 
aus dem höheren Klerus mit der Regulirung 
der Dioͤteſen des Königreichs, und weit ent⸗ 
fernt, eine Erbitterung hervorzubringen, ge 
nießt derſelbe allgemein jene Achtung, die 
ſeine Sendung und ſein ruhiges Benehmen 
rt 2; che ? 
er Nun in der meis, Monſignor 
Macchi, ward am zzfien December en ei⸗ 
ne Abtheilung Bernerſcher Dragoner auf der 
Graͤnze empfangen und nach der Haupiſtadt 
Bern begleitet, wo er eine Ebrenwache erhielt. 
Am folgenden Tage ging uater Paradirung 
des Militairs und dem Donner der Kanonen 
die Uebergabe ſeines Kreditivs dei dem Herrn 
Amtsſchultheißen von Muͤlinen vor ſich, wo 
hernach diplomatiſches Gaſtmahl war. 

N London, vom 9. Januar. 
SGeſtern wurde das Deſtament der Koͤnig in 
gerichtlich geoͤffnet und verleſen. Es iſt vom 
1öten November 1818, dem Vortoge ihres 
Todes, dalirt und vom General Taplor in Ges 
genwart der beiden Aerzte Milman und Hals 
ford geſchrieben. Die Exekutoren find Lord 
Arden und der General Taylor. Das perſoͤn⸗ 
liche Eigentbum der Königin beträgt nocd nicht 
ganz 140,000 Pfd. St. (beinahe eine Million 
Ibaler). Außer einem fhönen Landgute in 
Neu: Windſor deſteht das Vermögen meiflens 
theils aus Juwelen. Sit ſind folgendermaßen 
eingetheilt: in die, welche der Konig für 
50,000 Pfund gekauft und ihr als Braut⸗ 
ſchmuck geſchenkt hat zu in die, welche fie vom 
Nabob von Arcose zum Geſchenk erhalten; in 
die ſelbſtgekauften, oder ibr an Geburtstagen 
u. ſ. w. geſchenkten. Erſtere ſoll der König 
zuruck erhalten, weun er die Königin über⸗ 
lebt und wiederbergeſtellt iſt) dieſes find wahr 
ſcheinlich die vermißten und jetzt wiedergefun⸗ 
denen; ſiehe unten); ſonſt ſolles ſie alß ein 
vererbliches Eigentbum an das Haus Hanno⸗ 
ver gelangen. Die ‚übrigen Juwelen werden, 
da die ver wittwete Königin von Wuͤrtemberg 


(6 gur verſorgt iſt, unter die 3 Brinzeffianen 
Soͤchter — Das Haus zu Frogmore er⸗ 
halt die Prinzeſſin Auguſte mit allem Geräth; 
Lower Lodge in Neu- Windſor die jüngſte Prin⸗ 
zeſſin Sophia. Bücher, Sildergerathe, Geraͤ⸗ 
she ꝛc. werden unter die 4 jüngſten Doͤchter 
geibeilt. Das Vermögen und die Effekten, 
een die Königin aus Mecklenburg mitge⸗ 
bracht, follen an das Haus Mecklenburg Stre⸗ 
litz zuruͤckfallen. 2 "re r d 8 
Herr Bridge ſoll die vermiß ten Juwelen de 
nigs in einem unter vielen Papieren Megen⸗ 
den Kaͤſichen in Buckingbambouſe gefunden ha⸗ 
ben. Andere Nachrichten wollen, der Prinz⸗ 
Regent ſelbſt habe bei einem Beſuche bei 1 
ner Schweſter in einem Privalſchranke der Kö⸗ 
nigin ein FKaͤſtchen gefunden. Der Schluͤſſen 
fehlte; man ließ es öffnen, und fand die Jus 
welen. — Der Courier begnügt ſich zu ſag en: 
Wir baben nicht erfahren, auf welche Weiſe 
die Juwelen gefunden worden ſind. 
Oer Courier ſagt: Die Oppoſition pfeift 
wieder auf dem alten Loche. Sie vervielfäl⸗ 
tigt ihre Berichte und Gerüchte von einem 
Miniſterialwechſel in eben dem Maaße, als der 
Zeitpunkt für die Eröffnung des Parlements 
naͤber ruckt; und wir dürfen kuͤhn behaupten, 
daß wie in den 6 Tagen, die noch dis dabin 
verfließen, noch von eben fo viel vollſtaͤndigen 
Miniſterialver änderungen bören werden. Ars 
me, arme, zu Boden geſtreckte Oppoſitlon! 
Doch man laſſe ihr dieſen kleinen barmloſen 
Zeitvertreib“ Wenn wir ibn bier erwähnen, 
ſo geſchiebt es bloß, um zu verſichern, daß in 
jenen Gerüchten nicht mehr Wohres iſt, als 
an den tauſend und eine Vorberſagung jener 
Herren, wenn fie im Ichten Kriege von Spal⸗ 
zungen in unſerm Rath, und Niederlagen uns 
ſerer Armeen träumten und ſchwatzten. 
Es iſt ganz grundlos, daß He. Croker ſei⸗ 
derte woften als Sekretair der Admiralität nie 
erlegen, und elne Stelle in Indien erbalten 
WED (Der Morulng⸗Cbronicle“ fagt, Hr. Cro⸗ 
ker 4 — des Couriers.) 11 8 
Sonden iſt eine Kartikotur erſchienen. 
Sie ſtellk eine Wippe vor; ganz unten fit 
Bonaparte im Waffer; gam oben Wellington 
in den Wolken Sieben Frauen mit Mauer⸗ 
kronen und Wappen childern halten ihn mit 
Marſchalleſſaben empor worauf die Summen 
belcht eben ſtehen, dir ihm dieſe Würden eins 
n D n nenen I 


ringen. 


In einer Mhig , Verſammlung zu Neweaſtle, 
welcher der Graf Grey präfidirte, wurden die 
Meinungen der Dppofition ohne Hehl kund ao 
macht. Sie defichen in folgenden: Beibehal⸗ 
tung des Friedens; Reform oder keine Reform 
im Parlement; Erfparniffe in den Staatsaus⸗ 
goben; Reform der Kriminalgefetze; baare 
Bankzahlungen; vor allem Emancipation der 
Katholiken. 

Jetzt fangen auch Londner Häufer an, zu 
brechen. Das große Haus rg 9 5 
Bomben iſt mit 800,000 Pfund St. (5 Mill. 
Ihle) gefallen. Campbell iſt einer der Bank⸗ 
Direktoren. BR 

Unfere Blätter find. voll von den mit Amer 
rikaniſchen Zeitungen aagekommenen ‚Aftenlüßs 
ken über die Verhaftung, den Unterſuchungs, 
Prozeß und die Hinrichtung von Arbutbnot 
und Armbriſter, die als Agenten bei den In⸗ 
dianern lebten. Folgendes ſind die Klage⸗ 
Punkte gegen Arbutbnot; Er wird beſchuldigt 
1) die Creek Indianer zum Krieg gegen die 
Vereinigten Staaten aufgereizt zu daben, 2) 
Spion geweſen zu ſeyn, und den Feind mit 
Kriegesmitteln verſeben und unterſtuͤtzt zu has 
ben, 3) die Indianer aufgerufen zu haben, 
Wm. Hambly und Edm Doyle zu verhaften, 
und der Meinung geweſen zu ſeyn, man muͤſſe 
fie hiatichten laſſen. Dieſe Klage wird in 
dem Amerikaniſchen National ⸗Intelligenzer, 
mit Beilagen und Aktenſtücken verſehen, aufe 
geführt. 

Der Kredit, welchen Gen. Jackſon den die 
Engt Zeitungen aus Spott nur den Sannibal 
zu nennen pflegen, in Amerika genießt, iſt fa 
groß, daß, da juͤngſt auf ein Grundſtück in eis 
ner ſehr fruchtbaren Gegend geboten wurde, 
und der General ebenfalls fein Gebot that, al⸗ 
le übrigen abtroten, und ibm das Grund⸗ 
2 zu dem niedrigſten Preiſe zugeſchlagen 
ward. 3 


vermiſchte Nachrichten. 

Berlin. Beim Prinzen "Wilhelm von Prew 
gen Königl. Hobeft (Sobn Sr! Maj.) iſt der 
Major v. Prittwitz vom Generalſtabe als Nds 
judant angeſtelt und der bisherige Adjudant 
Sr. K. H Grof Schtieſfen mit Beibehaltung 
feined Verbältuiſſes, als Rapirain beim 7ten 
Infanterie Regiment Caten Weſtyreußiſch en) 
dare. ee ee in 


Die beiden Seeltuchten im Hafen zu Neu 
fahrwaſſer bei Danzig find ſeit dem Anfange 
dieſes Jahres auf Gas eingerichtet. Die 6 
Flammen der Reflektoren in jeder Laterne er⸗ 
fordern jede Nacht im Durchſchnitt 400 Ku⸗ 
bikfuß Gas (balb ſo viel als die bisberi⸗ 
gen ſchwaͤcher brennenden 13 Zoll dicken 
Wachslichte). 255 

Zu Magdeburgs ſchoͤnen und merfwürdis 
gen Denfmälern gehoͤrte auch das, welches 
dem unvergeßlichen Baſedow von feinen Vers 
ebrern im J. 1796 auf dem Kirchbofe zum 
Kr Geiſt errichtet wurde, wozu der verewigte 

erzog Carl von Braunſchweig den Marmor 
und ein Medaillon von Carrariſchem Marmor 
verehrte. Im Jabre 1813 mußte der Kirch⸗ 
hof zu kriegetiſchen Zwecken geraͤumt und ge 
ebnet werden. Das abgebrochene und in eis 
nen Winkel zuſammengehaͤufte Monument iſt 
vor kurzem durch die Bemühungen des Ober⸗ 
buͤrgermeiſters Franke in Magdeburg und ei⸗ 
ner mitwirkenden Geſellſchaft nebſt Patzke's 
Monument, wieder hergeſtellt und aufgerichtet 
worden 

Die Koͤnigl. Regierung von Breslau macht, 
als Warnung, nachſtebenden Fall wegen der 
Ungewoͤbalichkeit des auf dieſe Weiſe entſtan⸗ 
denen Feuers, bekannt. Den sten December 
kam der Schulze Schmidt zu Niebmen (Oh⸗ 
lauſchen Kreiſes) Nachmittags um 4 Ubr mit 
f — Fubre Steine nach Hauſe und ließ den 

agen mitten im Hofe firben. Nach Mitter⸗ 
nacht gerieth eines der Räder am Wagen in 

Brand, obgleich der Wirtb und fein. G:finde, 
welche bis 9 Ubr Abends oͤfters bei dem Was. 
gen vorbeigegangen waren, nicht das gering ſte 
von einer Entzündung bemerkt hatten. Der 
Brand wurde bald wahrgenommen und ge 
löſcht. (Sollte kein anderer einfacherer Grund: 
des Brandes ſich denken laſſen?) f 

In Folge einer obriakeitlichen Proklamation 
des Magiſtrats von Bremen wird jeder dor⸗ 
tige Bürger und Einwohner, beſonders aber 
jeder handeltreibende Bürger und Schutzver⸗ 
wandte aufgefordert: 1) zuförderſt vom iſten 
Januar au, nach Ablauf eines jeden Monats, 
auf der Expeditions⸗ Kanzlei ſchriftlich anzuge⸗ 
ben, wie viel er in dem verfloſſenen Monate 
an Zollg bühren zu Eis fletb erlegt, und dabei 
mit ſolcher Genauigkeit zu verfahren, daß er⸗ 
forderlichen Falls die Angabe auf ſeinen Eid 
bektaͤftigt werden koͤnne; 2) fobann aber die 


Summe auszumitteln, welche er ſeit der 
Jahr 1813 ſtatt gefundenen ee 
der Franzoͤſiſchen Occupation an Zollgebübren 
entrichtet hat, um geboͤrig vorbereitet zu ſeyn, 
ei Erfordern auch hierüber die Angabe zu 
eiſten. r 

Nach Briefen aus Soanien haͤlt es no 
febr ſchwer, die Plane der bewaffneten Bom 
den zu errarhen, welche aus den Gebirgſchluch⸗ 
ten der Sierra. Moreno in die Provinz la Mauer 
da heruntergekommen find und daſelbſt Streif, 
zuͤge unternehmen. Man weiß bloß, daß fie 
ziemlich zahlreich find, und ſich unter ibnen 
Milltairperſonen befinden, welche während des 
Krieges in der Halbınfel in dem Heere oder in 
den Guerillas gedient, und daß fie zu Santa 
Cruz und ſeldſt im Mittelpunkt der la Man⸗ 
cha zu Madridejes Kontributionen erhoben 
haben. Die Regierung bat gegen ſie Truppen 
marſchiren laſſen. Dieſe Zuſammenrottungen 
find zwar die gewoͤbnliche Folge des Kei ges, 
verbreiten aber dennoch bei der gegenwärtigen 
Stimmung der Gemuͤther Beſorgniſſt und das 
Gerücht ſchafft, wie gewohnlich, Rieſen aus 
Zwergen. Hiezu koͤmmt, daß die Regletung 
ſich auch bier in gebeimuißvolles Dunkel buͤllt, 
aus dem denn Lech iglaubigkeit, Neuqſerde 
und Furcht allerlei Schreckensgeſtalten hervor⸗ 
treten läßt. f 
— —— — — — ů 
5 Theater Anzeige. ö 
Dem Hochzuperebrenden Publiko zeige ich 
biedurch ganz ergebenſt an, daß Sonnabend 
den zoſten Januar 1819 im Theater zu mei⸗ 
nem Benecſice zum Erſtenmal aufgefübrt wird: 
„Die drei Wahrzeichen oder das Turnier zu 
Bronftein”, großes romantiſches vuſtſpi⸗ l in 
5 Aufzügen von Holden, worin Herr wurm 
die Güte haben wird die Rolle des Kanzler; 
Eberbardt zu übernehmen. Ueberzeugt, daß 
ein Hochzuverebrendes Publikum dieſer Vor⸗ 
ſtellung nicht obne Veranuͤgen beiwohnen wer⸗ 
de, gebe ich mir die Ebre fie ihm beſtens zu 
empfeblen und dazu einzuladen; 11 
Danzig, den 45: Januar 1819 


, Emilie Goßler. 


22755 f Anzeige. eo 

Zweiter Damm Nr. 1289 iſt zu baben: ges 
raͤucherter Lachs Neun⸗ Augen, extra friſcher 
Caviar, Eau de Cologne, Woche und Ruſſi⸗ 


ſche Lichte für ſeht billige Preiſe. 


